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An den
Bllrgerrelster der Stadt Radevonnwald
Herrn
Dr. JosefKorsten
- Ratharrs -
HoheirfirhstraBe

42477 Radevonnruald

I,,twrL* Q
RadevormwaH, dtnl2T.oglolo

$ihrng des Jugendhilfenusschwses am Donnerstag, den 30.(D.2010
Tagroordnungspunkil 4
Antng der freien Träger

Setr geehrter Hen Dr. Korstcü,

die freien Trägpr bcantragcn folgoden Beschluss:

Beechlusworhse:

Eler Ausschuss anpfietrtt d€m Rat, das V€rbtgsvühältris mit da Bltder Radevormwald GmbH nur
uüEr rcu ar verbandelnden finnnzicllen Kolditi,onen forteufrhren

Besrfrndunc:

Bei de'r Umgestrlnng des Aqua Fun arm lifenes sollte derr Bedarfen da Jugendfi.derung Recbnung
g€ü8Eeil wer&n, Von der Verualhng wurde ein Nutzunpkonaept und eiü Anfordenrnpprofil
sarbeitet, dts bei der Erst€n Planung für den Eau der Indoorspielhnlle Berücksichtigung fand- Zicl
sollts seiü, die Indoorspielhalle multifunhional einer sebr breitern Zielgruppe anarbieür. 

-Dabei 
sollte

d9r- _Bau p Ecstaltet sein, dass die Interessen bzw. Förderung von Kindem und Jugendlichen
gleichernaßen Beräcksichtigung finden konnten. Fth die geplante Nutzung der Haltc 

"durch 
die

ftgedfihderurg solften jühlich 60.000.- € als Betriebskost€nzu$ohuss pauschal aa den Befrciber der
Ha[egparhlt wcrdcn
Die AußichtsbehOnlc brt laut Aussage des Bttrgerneisters die Bereitstellung der 60.000.- €
genfuiigt, da sie die Pflichaufgrbe der Jugendförderung durch die geplarüe Helle als gegpbe,n ansatu
In Jalue 2008 hat die Bäder Radwormwald GmbH ohne Rtlcksprache beechlosseü, di" Fläohe der
Indoorspielhalle von ursprtlnglich oa. I250mz ruf ca. 850m2 zu verkleinern Dies kann uugsfähr mit
dF wegftll der Freispielf,nctrc lescnrieUen werdft Dieee bauliclre Vcrf tag irud dr'e aus
t{mtaqNndcn ebenfalls nicht durchgofthrte lärnschrtrrerfuiisotrc Bourteilung sshlisß€n die
eigßütlich vorgeseheoen Nutaurpmöglichkeibn fir JugEndliche aus. Daher väUhü€o nahezu
ausschlicßlich Nutaurpmöglicbkeiten fib Kinder,
Durch die Verkleinenrng der Halle ist das ursprtlaglich ararbeitete Kou*pt der Jugendförderung nicht
durclrfthrbar. Dnmit entfrllt eine wesentliche VoraussetzüE für die Gewähnrng cines jähdichen
Betriekkostenzuschusses in Höhe von 60.000.- €. Diescr solltc den tatsächlichen Gcgcbcnheiten urd
dcn rerlistischen Nutzrmgsmöglictrkeiten angepesst und dffiit dcutlich nie&iger selrr-
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